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KLAUS ECKARDT
... Jahrgang 1960, ist nicht nur Schreib-
coach und leidenschaftlicher Leser, 
sondern auch ein erfahrener Journalist 
und Redakteur, der weiß, wie man mit 
Worten die Welt bewegt. Als Coach hat 
er einzigartige Techniken entwickelt, die 
Autoren dabei helfen, überzeugende 
Figuren, fesselnde Plots und authentische 
Geschichten zu erschaffen. 
Mit seiner Kombination aus journalisti-
schem Feingefühl und psychologischem 
Know-how ist er ein Experte darin, die 
Kunst des Schreibens auf den Punkt zu 
bringen. 
Durch die Arbeit an seinen drei Krimis 
»Der Lauf des Todes«, »Marathon-Mord« 
und »Bestzeit« weiß er, was eine Ge-
schichte zum erfolgreichen Buch macht. 
Dieses ganze Wissen steckt im Einfach-
schreiben Buch, einem praxisorientierten 
Handbuch für angehende wie auch für 
erfahrene Autoren. Es verbindet effektive 
Coaching-Methoden mit bewährten 
Schreibtechniken und zeigt auch dir 
Schritt für Schritt, wie du dein Schreibpro-
jekt in ein Werk verwandelst, das deine 
Leser begeistert. Ein Muss für alle, die 
ihren Traum vom eigenen Buch verwirkli-
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1. Die Fragetechnik: 
Lerne deine Geschichte kennen

2. Figuren entwickeln mit dem 
Leuchtturm-Modell

3. Entwickle deine Story 
im Rückwärtsgang

4. Wecke deine Kreativität 
mit der Disney-Strategie

5. Alles in Kurzform: 
Logline und Exposé

6. Jetzt wird’s spannend: 
Die Heldenreise

7. Wer spricht hier eigentlich? 
Und wie? Ein Ausfl ug 
in die Erzähltheorie

8. Entwickle deinen eigenen Stil
9. Schreibblockaden ade: 

So kommst du ins Schreiben 
und bleibst dabei

Keineswegs, denn wäre Schreiben tatsächlich so kom-
pliziert, wie viele glauben, wieso kommen dann Jahr für 
Jahr allein in Deutschland mehr als 70.000 Bücher neu 
auf den Markt? Deshalb soll dieses Buch dich ermutigen, 
einfach das zu tun, wovon du träumst: nämlich dein Buch 
zu schreiben. 

In neun Schritten, die an einem praktischen Beispiel er-
läutert werden, führt das Buch von der Idee zum fertigen 
Roman und bedient sich dabei langerprobter Coaching-
Methoden. So lernst du mit der Leuchtturm-Technik, 
deinen Figuren so viel Charakter zu schenken, dass sie im 
Kopf des Lesers lebendig werden, und entwickelst mit der 
Fragetechnik eine packende und logisch stimmige Story, 
aus der du dann mit der Heldenreise einen spannenden 
Plot zauberst. Wenn es bei den Ideen mal klemmt, hilft  
die Disney-Strategie. Dieses Buch richtet sich gleicherma-
ßen an Schreibende, die zum ersten Mal ein Buchprojekt 
angehen, und an erfahrene Autoren, die mehr Tiefe in 
ihre Geschichten bringen möchten oder einen Weg su-
chen, Schreibblockaden zu lösen. 

Autor Klaus Eckardt arbeitete lange als Journalist, Über-
setzer und Krimi-Autor und begleitet seit mehr als zehn 
Jahren Autorinnen und Autoren von Romanen und Sach-
büchern mit Seminaren, Coachings und Lektoraten. 
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I. Herzlich willkommen 
 
 
Gehörst du1 auch zu den vielen Menschen, die endlich ihren großen 
Traum vom eigenen Buch verwirklichen wollen? Die lange genug mit 
ihrem Wunsch und ihrer Idee „schwanger gegangen“ sind und es jetzt 
endlich packen wollen? Dann ist das Einfach-schreiben-Buch für dich 
genau das Richtige. 
Vielleicht fragst du dich, ob Schreiben denn wirklich so einfach ist, 
wie es der Titel suggeriert?  
Ehrliche Antwort: Ja und Nein.  
 
„Einfach schreiben“ bedeutet einerseits, dass es wirklich nichts gibt, 
was dich davon abhalten muss, dein Buch zu schreiben. Dass du es 
einfach tun sollst. 
Der Mensch ist seit jeher ein Geschichtenerzähler. In der Frühzeit be-
deutete Erzählen ganz einfach, etwas mündlich weiterzugeben. Seit 
wir gelernt haben, uns schriftlich auszudrücken (und das Geschrie-
bene heutzutage so leicht wie niemals zuvor veröffentlichen können), 
hat das Erzählen immer größere Dimensionen angenommen. Wäre 
Schreiben wirklich so kompliziert, wie manche vermuten, wieso kom-
men dann allein in Deutschland Jahr für Jahr mehr als 70.000 Bücher 
auf den Markt? Von 70.000 Autoren, die genau wie du von dem 
Wunsch angetrieben sind, ihre Gedanken in einem Roman, einer 
Kurzgeschichtensammlung, einer Biografie oder einem Sachbuch für 
sich und andere festzuhalten. Was spricht dagegen, dass auch du zu 
diesen 70.000 gehörst? 
 
Also setz dich hin und fang an, deine Geschichte zu schreiben. Am 
besten jetzt gleich. Schmeiß dieses Buch in die Ecke und leg los. Und 
wenn du irgendwann nicht weiterkommst oder einfach nur Fragen 
hast, dann hol es wieder hervor. Du findest darin viele Tipps und Me-
thoden, die dir dabei helfen, deine Geschichte und ihre Figuren so zu 
entwickeln, dass daraus am Ende ein spannendes Buch wird. Dein 
Buch. Alles ist aufgeteilt in logisch aufeinander abgestimmte Schritte, 

 
1 Ich hoffe, es ist in Ordnung, dass ich die Anrede „du“ verwende, wie 
ich es in meinen Seminaren auch tue. Da Schreiben etwas sehr Per-
sönliches ist, erscheint mir dies passender als ein distanziertes „Sie“ 
oder ein unpersönliches „man“.  
Noch ein Hinweis: Um den Text leichter lesbar zu halten, verzichte ich 
aufs Gendern und verwende die maskuline Form (Autor etc.), auch 
wenn sehr viele Bücher von Frauen geschrieben werden. 

Ist das alles wirk-
lich so einfach? 

Du schaffst das,  
was 70.000  
andere schaffen 

Schmeiß dieses  
Buch gleich  
in die Ecke 
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die du auch unabhängig voneinander gehen kannst, bis du dein ferti-
ges Manuskript in den Händen hältst. 

 
„Einfach schreiben“ bedeutet andererseits, dass du alles, was dir 
noch fehlt, um dein Buch zu schreiben, lernen kannst. Denn als ein-
fach betrachten wir immer das, was wir gut können. Jeder erzählt von 
Kindheit an im Freundes- oder Familienkreis, was er erlebt hat oder 
sich wünscht. Und (fast) jeder in unserem Kulturkreis hat schreiben 
gelernt – also liegt die Kombination aus beidem auf der Hand.  
 
Wenn du jetzt endlich deine Geschichte schreiben möchtest und 
glaubst, dass du es nicht – oder nicht gut genug – kannst, dann lerne 
es einfach. Zum Beispiel mit diesem Buch. Es führt dich in die Welt 
der Geschichten- und Figurenentwicklung und zeigt dir auch, wie du 
mit dem eigentlichen Schreiben loslegst und bis zum Ende durch-
hältst. Hier gilt: Beharrlichkeit wiegt mehr als Talent. 
 
Klingt alles ganz einfach. Und doch fällt es uns oft schwer, loszule-
gen. Also, was hindert dich? Oder umgekehrt gefragt: Was brauchst 
du zum Start? 
Aus meiner Sicht nicht viel: 
 

◼ eine Idee 
◼ ein paar Bilder im Kopf 
◼ und vor allem den Wunsch, daraus ein Buch zu machen  

 
Dass du diesen Satz noch liest, zeigt mir, dass du dieses Buch doch 
nicht in die Ecke geschmissen hast, sondern neugierig darauf bist, 
wie es dir dabei helfen kann, von deiner Grundidee zum fertigen Text 
zu kommen. Das freut mich. Denn jeder Autor benutzt die Schritte, die 
ich dir vorstelle – intuitiv oder geplant. 
 
Wer träumt nicht davon, dass ihn einfach die Muse küsst: In unserem 
Kopf zündet ein genialer Gedanke, wir setzen uns an den Computer, 
schreiben das Werk in Windeseile, wählen den Verlag, der das beste 
Angebot macht, und lassen den Erfolg ganz gemütlich auf uns zurol-
len ... 
 
Richtig, so können wir uns Bücher erträumen. Aber schreiben? Die 
Realität sieht zumindest für geschätzt 99,9 Prozent aller Autoren an-
ders aus: Schreiben ist richtige Arbeit. Eine Arbeit, die viel, viel Freude 
bereitet und uns höchste Glücksgefühle beschert. Gleichzeitig – und 
das will ich nicht verschweigen – ist es eine Arbeit, die uns zur Ver-
zweiflung bringen kann, uns den Schlaf raubt, uns mit unseren 

Einfach ist alles, 
was wir gut können 

Beharrlichkeit 
wiegt mehr  
als Talent 

Was brauchst du 
zum Start?  

Wenn die Muse  
dich nicht  
küssen will 
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unterdrückten Gefühlen konfrontiert und uns auch mal einsam 
macht. Es ist eine Arbeit, die wir uns selten bewusst aussuchen, son-
dern die von ganz alleine zu uns kommt. Irgendwann wird der Drang, 
das aufzuschreiben, was wir ausdrücken wollen, so groß, dass es ein-
fach losgehen muss. 
 
Um dich dabei zu unterstützen, gibt es das Einfach-schreiben-Buch. 
Es führt dich durch die zwei großen Bereiche, in die sich das Schrei-
ben grob gliedern lässt: das Was und das Wie. Bei Ersterem geht es – 
ganz klar – um die Frage, was genau du schreiben möchtest, beim Wie 
um die Umsetzung. Damit ist auch schon die Reihenfolge geklärt, in 
der wir uns mit den beiden Komplexen befassen: ohne Was kein Wie. 
Deshalb befassen sich die Schritte 1 bis 6 intensiv damit, was genau 
du schreiben möchtest, anschließend geht es um das Wie. 
 
Du kannst das Einfach-schreiben-Buch, je nachdem, wo du dich ge-
rade im Schreibprozess befindest, auf drei unterschiedliche Weisen 
nutzen: 
 

◼ Wenn du noch nicht so recht weißt, ob du wirklich ein 
Buch schreiben willst, dann lies diesen Ratgeber einfach 
durch, nimm die Informationen auf, mach die Übungen und 
schau, was passiert. Irgendwann packt dich dann deine Idee 
und es geht los. 
 

◼ Wenn du schon eine Idee hast, aber nicht weißt, wie du sie 
umsetzen sollst, dann empfehle ich dir, dieses Buch Schritt 
für Schritt durchzuarbeiten. Du wirst merken, wie deine Idee 
von Kapitel zu Kapitel wächst und wächst, wie sie konkreter 
wird, sich zu einer Geschichte verdichtet, die erzählt werden 
will. Irgendwann kommt der Moment, an dem du einfach los-
legen musst. 

 
◼ Wenn du schon einen Text geschrieben hast, der dir noch 

nicht „rund“ erscheint, dann lies zunächst den Überblick 
über die einzelnen Kapitel auf Seite 12 und wähle die 
Schritte, die zu deinen aktuellen Fragen passen. Die Kapitel 
sind so aufgebaut, dass du jedes Thema auch einzeln bear-
beiten kannst.  
 
Wenn du weitere Unterstützung bei deinem Projekt benötigst 
oder einfach nur ein paar Fragen hast, biete ich dir gerne 
auch ein Inspirationscoaching an. Details dazu unter 
www.dein-schreibcoach.de/coaching/. 

Ohne Was kein Wie 

Drei Arten, dieses 
Buch zu nutzen 
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Kein Mensch ist wie der andere. Die einen – oft nennen wir sie Lebens-
künstler – schweben einfach so durch den Tag, ohne viel darüber 
nachzudenken, wohin sie möchten. Andere planen jeden Tag bis ins 
Detail durch und geben ihrem Leben eine ganz feste Struktur. Das 
sind dann die Zielorientierten. Und die meisten von uns liegen ir-
gendwo dazwischen. 
Wo siehst du dich selbst? Bist du eher strukturiert oder lässt du die 
Dinge einfach geschehen? Ordne dich spaßeshalber auf einer Skala 
von eins bis zehn ein, wobei eins der Lebenskünstler ist und zehn der 
Zielorientierte. 
Wo auf dieser Skala steht nun ein erfolgreicher Autor? Die Antwort 
lautet ganz einfach: irgendwo.  
 
Denn jede Herangehensweise hat ihre Vor- und ihre Nachteile. Der 
Lebenskünstler neigt dazu, sich bei aller Phantasie und Kreativität zu 
verzetteln. Der Strukturierte wirkt dagegen vielleicht etwas hölzern, 
doch er zieht sein Ding durch. Was nützen dir eine tolle Idee, die bun-
testen Bilder und ein toller Anfang, wenn du irgendwann nicht weiter-
kommst, weil du plötzlich entscheidest, lieber an den Strand zu ge-
hen als an deinem Buch zu arbeiten? Oder andersherum: Was nützt 
dir eine noch so klug konstruierte Geschichte, für die dir die Bilder 
fehlen, um sie lebendig werden zu lassen? 
Wichtig ist allein, dass du herausfindest, wo du stehst, dass du deine 
Stärken nutzt und an deinen Schwächen arbeitest. Dabei hilft dir die-
ses Buch. 
Gehörst du zum Typus Lebenskünstler, dann unterstützen dich die 
hier beschriebenen Methoden dabei, mehr Struktur in deine Gedan-
ken zu bringen. Aber übertreib es bitte nicht! Höre auf deine innere 
Stimme, denn es geht nicht darum, dich zu verändern, sondern da-
rum, dich zu unterstützen. Bist du ein eher strukturierter Mensch, 
dann übe, ein Stück weit loszulassen. Auch dazu findest du viele An-
regungen.  
 
Denn zum Schreiben brauchst du beides: Einerseits Lockerheit und 
Wagemut, andererseits eine innere Ordnung und Logik. Die Schritte 
zeigen dir, wie du deine Geschichte und deine Figuren bis ins Detail 
planen kannst. Wie weit du das wirklich tun willst, entscheidest du 
selbst. Als Faustregel gilt: Komplex verschachtelte Geschichten 
brauchen mehr Planung als geradlinig erzählte. Doch höre immer 
auch auf dein Bauchgefühl. 
 
Wenn dir dieses Gefühl sagt, du sollst mit deiner Geschichte losle-
gen, dann tu das. Mach es wie ein erlebnishungriger Reiter, der die 
Wildnis erkunden möchte: Setz dich aufs Pferd und reite einfach los. 

Lebenskünstler 
oder zielorientiert? 

Lockerheit  
oder Logik 

Der Ruf der Wildnis 
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Lass dich von deinen Ideen treiben, fasse sie in Worte, ohne lange 
nachzudenken. Vergiss für den Moment alle Regeln, die du jemals ge-
hört hast. Reite (bzw. schreibe) so lange, bis du das Gefühl hast, eine 
Pause zu brauchen.  
 
Dann halt inne (tränke dein Pferd, um bei dem Bild zu bleiben), schau 
zurück auf den Weg, den du hinter dir hast, und schau in die Richtung, 
in die sich deine Geschichte entwickelt. Passt alles? Dann schreib 
weiter, bis zur nächsten Pause. Hast du das Gefühl, mehr Details 
über deine Geschichte wissen zu wollen oder sogar auf dem falschen 
Weg zu sein, kehr zu diesem Buch zurück. Es soll dein Kompass sein. 
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II. Die neun Schritte im Überblick 
 
 

1. Die Fragetechnik: Lerne deine Geschichte kennen 
In diesem Schritt erfährst und übst du, wie du deine Idee und die damit ver-
bundene Botschaft in einen Satz packst und dann mit strukturierten Fragen 
viele Details der Geschichte entdeckst. Seite 14 

 

2. Figuren entwickeln mit dem Leuchtturm-Modell 
Je besser du deine Figuren kennst, desto leichter kannst du sie im Kopf deiner 
Leser zum Leben erwecken. Ein bewährter Weg dazu ist die Leuchtturm-Me-
thode, kombiniert mit Lebensläufen der Figuren. Außerdem geht es in diesem 
Schritt um den Unterschied zwischen Story und Plot und um dein Selbstbild 
als Autor. Seite 28 

 

3. Entwickle deine Story im Rückwärtsgang 
Je genauer wir wissen, wo wir hinwollen, desto einfacher ist es, den Weg zu 
finden. Deshalb hilft es, eine Story vom Ende her zu denken. Seite 57 

 

4. Wecke deine Kreativität mit der Disney-Strategie 
Viele Ideen versanden, weil wir uns sofort selbst kritisieren oder weil wir keinen 
Weg finden, unsere Träume Realität werden zu lassen. Hier hilft eine Strategie, 
die nach Hollywood-Altmeister Walt Disney benannt ist. Seite 76 

 

5. Alles in Kurzform: Logline und Exposé 
Das Exposé hilft schon beim Entwickeln der Geschichte – nicht erst beim Ver-
markten. Seite 95 

 

6. Jetzt wird’s spannend: Die Heldenreise 
Warum soll dir nicht helfen, was schon vielen erfolgreichen Romanen und Fil-
men zu einem tollen Plot verholfen hat? Die Heldenreise greift das Grundmus-
ter vieler Mythen und anderer überlieferter Geschichten auf. Seite 114 

 

7. Wer spricht hier eigentlich? Und wie? Ein Ausflug in die Erzähltheorie 
Was, bitte sehr, ist auktoriales Erzählen und was personales? Willst du in der 
Ich-Form oder in der dritten Person erzählen? Fragen über Fragen, die du dir in 
diesem Kapitel selbst beantworten kannst. Seite 133 

 

8. Entwickle deinen eigenen Stil 
Was ist eigentlich Stil und gibt es tatsächlich „goldene“ Regeln fürs Schrei-
ben? Das schauen wir uns in diesem Kapitel an. Seite 145 

 

9. Schreibblockaden ade: So kommst du ins Schreiben und bleibst dabei 
Deine Geschichte steht zumindest in den Grundzügen, jetzt legst du mit dem 
Schreiben los. Aber wie? Und wie bleibst du dran? Und wie ist das mit den be-
rüchtigten Schreibblockaden? Seite 158


